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SCHLÜCHTERN – Auf ihn ist 
Verlass. „Wenn ich helfen 
kann, mache ich das von gan-
zem Herzen“, bekennt der 
kommende Kalte-Markt-Prä-
sident, René Leipold. Der 43-
Jährige ist seit 2014 Ge-
schäftsführer der Diakonie-
station Schlüchtern für am-
bulante Pflege. „Es ist wich-
tig, sich für Menschen einzu-
setzen, die hilfsbedürftig 
sind, damit sie so lange wie 
möglich in ihrem vertrauten 
Umfeld leben können.“  

Die Leitung der Diakonie 
und die stellvertretende Lei-
tung des Kirchenkreisamtes 
Kinzigtal sind nur zwei der 
Tätigkeiten des Klosterrent-

meisters.  Ehrenamtlich en-
gagiert er sich als Vorsitzen-
der der Forstbetriebsgemein-
schaft Bergwinkel und als 

Vorsitzender der SG Schlüch-
tern. Bis vor kurzem war er 
Vorsitzender des Förderver-
eins Kindertagesstätte Maul-
wurfshügel.   

Dinge auf den Punkt zu 
bringen, sei ihm immer ein 
Anliegen. Und auf keine Fall 
halbe Sachen machen. Team-
arbeit werde bei ihm groß ge-
schrieben. Er denke pragma-

tisch, sei besonnen und kön-
ne seine vielen ehrenamtli-
chen Helfer im Verein stets 
motivieren  – gemäß seines 
Lebensmottos: „In der Ruhe 
liegt die Kraft.“  

Und René Leipold ist boden-
ständig. Seit seiner Ausbil-
dung zum Verwaltungsfach-
angestellten und der Weiter-
bildung zum Verwaltungs-
fachwirt steht er in Diensten 
der Stiftung Kloster Schlüch-
tern. In den 2000er Jahren 
hatte Leipold begonnen, sich 
bei „seiner SGS“ einzubrin-
gen. Zunächst als stellvertre-
tender Jugendleiter Fußball. 
Danach koordinierte er den 
Frauen- und Mädchenfußball 

und war Trainer der Damen-
mannschaft, die er von der 
Kreisoberliga bis in die Ver-
bandsliga geführt hatte.  

Der ehrenamtliche Einsatz 
wird René Leipold nie zu viel. 
„Ich kenne es nicht anders. 
Das haben mir meine Eltern 
vorgelebt.“ 

Die besondere Liebe zur SG 
Schlüchtern hat ihm sein Va-
ter in die Wiege gelegt. „Er 
hat mich zu jedem Spiel mit-
genommen.“ Die Sportge-
meinschaft habe ihm viel ge-
geben, er gebe gern etwas da-
von zurück. Seine Frau Dani-
ca hat er viele Jahre trainiert. 
2013 haben sie geheiratet 
und leben seit 2015 in Nieder-

zell mit den Kindern Luis, Jo-
nas und Lara.  

René Leipold ist übrigens 
ein großer Fan des FC Bayern 
München und nimmt seinen 

ältesten Sohn Luis gerne mit 
zu den Heimspielen der Bay-
ern. 

Der designierte Kalte-
Markt-Präsident ist ein 
waschechter Schlüchtern. 
Geboren im Kreiskranken-
haus und aufgewachsen in 
Kressenbach hat er seine Ju-

gendzeit in der Innenstadt 
verbracht. Gemäß seines Al-
ters habe sich das Interesse 
am Kalten Markt entwickelt. 
Vom Karussell fahren und 
Pfeile werfen, alle Fahrge-
schäfte als Jugendlicher aus-
probieren und als junger Er-
wachsener mit den Freunden 
um die Häuser ziehen. „Am 
Kalten Markt trifft man im-
mer wieder Freunde, die 
schon lange nicht mehr im 
Bergwinkel leben. Zum Fest 
der Feste kommen sie alle 
gern in die Heimat zurück.“ 
Er habe großen Respekt vor 
dem Präsidentenamt. „Ich 
freue mich darauf. Es ist eine 
große Wertschätzung.“ CS

René Leipold ist der designierte Präsident des Kalten Marktes 2023
Hilfsbereit, sozial, kooperativ, bodenständig

Leipolds großes Hobby ist der Fußball – früher aktiv, heute als Funktionär, Trainer und Fan. Sein 
Herz schlägt nicht nur für die SG Schlüchtern, sondern auch für Bayern München. 

Die Familie Leipold mit den Eltern René und Danica und den drei Kindern Luis, Jonas und Lara.

Hochzeitsbild auf dem „heiligen Rasen“ der Sportgemein-
schaft Schlüchtern.   Fotos (3): privat

Zum ersten Schultag im Au-
gist 1986 mit Zuckertüte. 

Das Klosterrentamt kooperiert bestens mit dem Forstamt.    Fotos (2): Michael Krupinski

Keine halben Sachen
Waschechter 
Schlüchterner



SCHLÜCHTERN – Zehn Tage be-
vor es mit den Feierlichkeiten 
zum Kalten Markt in die hei-
ße Phase geht, war es höchste 
Zeit, um den künftigen Präsi-
denten in den Club der ehe-
maligen Regenten aufzuneh-
men. 

Über 30 der bisherigen 
Amtsträger schafften dafür 
in der Waldgaststätte Acis-
brunnen einen würdigen 
Rahmen, um René Leipold in 
ihren Reihen herzlich aufzu-
nehmen. Der 43-Jährige stell-
te sich zunächst der Runde 
vor und hatte auch gleich ein 
Begrüßungsgeschenk dabei. 
Jeder bekam eine Tüte über-
reicht, in der jeweils ein indi-
viduell zur Regentschaft ge-
stalteter Aufkleber, ein But-
ton und ein Fan-Schal enthal-
ten waren. Bei letzterem gibt 
es eine blaue Seite mit einem 
Hinweis auf seine Präsident-
schaft und den Worten „Tra-
dition – Leidenschaft – Emo-
tionen“ sowie einem Stadt-
wappen. Auf der roten Rück-
seite weist er auf „Meine Hei-
mat“ die Sportgemeinschaft 
Schlüchtern hin.  

Eigentlich nur ein Neben-
produkt war die Klammer 

mit bunten Schleifen, die die 
Tüte verschloss. Für einige 
Beschenkte war sie allerdings 
ein nettes Accessoire, um sich 
damit spontan auf lustige 
Weise zu verschönern, bei-
spielsweise im Haar oder im 
Bart. 

Die frohe Runde war von 
Präsidentenchef Jörn Hage-

mann begrüßt worden. Und 
ein Ex stand aus speziellem 

Grund im Mittelpunkt: Noch-
Amtsinhaber Andreas Beck. 
Er feierte an diesem Tag sei-
nen 61. Geburtstag und be-
kam entsprechend ein musi-
kalisches Ständchen serviert. 
Ein fester Programmpunkt 
an diesem Tag ist auch das 
Gruppenfoto. Später stießen 
noch die Partner der ehemali-

gen Präsidenten – genannt 
MOP – zu der Runde dazu 
und alle aßen gemeinsam zu 
Mittag. 

Als Überraschung luden 
Hagemann als „Michael 
Steinbrecher“ und Sandra 
Stoß als „Katrin Müller-Ho-
henstein“ in „das „aktuelle 
sportstudio“ ein. Als Ge-
sprächsteilnehmer spontan 
verpflichtet wurden Fußbal-
ler René Leipold als „Rene Pe-
le“, Tischtennisspieler Gerold 
Raab als „Gerold Ping Pong“, 
Tennisspielerin Christiane 
Lotz als „Steffi Graf des Berg-
winkels“, Freizeit-Schwim-
merin Ilona Föller als „Graues 
Seepferdchen“, die Motor-
sport-Begeisterte Sandra Fah-
rein-Schäfer und die beruf-
lich im Gesundheitsbereich 
tätigen Sandra Keidel sowie 
Mike Borde als „Spezialisten 
für Verbände“. 

Die Moderation sorgte für 
reichlich Lacher. Natürlich 
durfte das obligatorische Tor-
wandschießen nicht fehlen. 
Die frohe Runde saß an die-
sem Nachmittag noch lange 
zusammen. RI

Präsidentenclub nimmt René Leipold auf / Überraschungs-Tüte für Ehemalige

Fan-Schal und Sportstudio

René Leipold präsentiert seinen Fan-Schal. 

Über 30 ehemalige Präsidentinnen und Präsidenten hießen den künftigen Kalte-Markt-Präsidenten René Leipold in ihren Reihen 
willkommen.   Fotos: Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Mit René Lei-
pold steht zum 57. Mal ein 
Mann als Präsident dem Kal-
ten Markt  vor. Damit bleiben 
die Männer klar in der Über-
zahl. Denn nur 14 Frauen re-
gierten bis dato. Eine Liste 
der bisherigen Präsidenten 
und -Präsidentinnen:  
1951: Jürgen Pauli (†); 1952: 
Rudolf Kunde (†); 1953: Wer-
ner Freund (†); 1954: Erwin 
Rollmann (†); 1955: Kurt 
Goltz (†); 1956: Wilhelm Mül-
ler (†); 1957: Wilhelm Weber 
(†); 1958: Friedel Gold (†); 
1959: August Thaler (†); 1960: 
Isi Zirkel (†); 1961: Karl Rud-
zok (†); 1962: Hans M. Föller 
(†); 1963: Werner Beck (†); 
1964: Hans Blum (†); 1965: 
Renate Kubetz; 1966: Willi 
Lotz (†); 1967: Helmut Kaiser 
(†); 1968: Hans Schott (†); 
1969: Wilhelm Baist (†): 
1970: Karl Heil (†); 1971: 
Claus Jökel (†); 1972: Dr. Rei-
ner Brand; 1973: Hans Beck 
(†); 1974: Günter Baus (†); 
1975: Karl-Rainer Egner; 
1976: Günther Freund (†); 
1977: Fritz Gass (†); 1978: 
Franz Blechschmidt (†); 1979: 
Robert Schlingloff (†); 1980: 

Mina Nacke; 1981: Franz Hen-
rich (†); 1982: Ludwig 
Walther (†); 1983 : Klaus Föl-
ler; 1984: Karl Ewald Beck (†); 
1985: Elfriede Priesz (†); 1986: 
Hans-Gert Goltz; 1987: Her-
bert Leskopf (†); 1988: Dr. Ge-
org Roth; 1989: Hans-Ludwig 
Walther; 1990: Karin Rum-
mel; 1991: Ludwig Lins (†); 
1992: Alfred Heilmann; 1993: 
Ilona Föller; 1994: Jörn Hage-
mann; 1995: Heike Orth; 
1996: Peter von der Brüggen; 
1997: Frank Egner; 1998: 
Wolfgang Schmidt; 1999: Dr. 
Ingbert König; 2000: Sandra 
Stoß; 2001: Frank Bertholdt; 
2002: Claudia Mäder; 2003: 
Jens Müller; 2004: Michael 
Kempel; 2005: Regina Lam-
bert; 2006: Karl-Heinz Kouba; 
2007: Jens Föller; 2008: Chris-
tiane Lotz; 2009: Charlotte 
Möscheid; 2010: Lukas Bach-
mann; 2011: Jens Schilling; 
2012: Björn Urbach; 2013: 
Ralf Hoffmann; 2014: Sandra 
Keidel; 2015: Knut Koller: 
2016: Sandra Fahrein-Schä-
fer; 2017: Gerold Raab; 2018: 
Mike Borde; 2019 : Michael 
Resch; 2022: Andreas Beck; 
2023: René Leipold RI

Zum 57. Mal ein Mann
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SCHLÜCHTERN – Der Kalte 
Markt 2023 steht vor der Tür. 
Der Bergwinkel Wochen-Bote 
hat bei Marktmeister Knut 
Koller nachgefragt, wie die 
Vorbereitungen gelaufen 
sind. 
Bergwinkel Wochen-Bote: Bei 
der Nachbetrachtung zum 
Kalten Markt 2022 gab es von 
Seiten des Präsidentenclubs 
kritische Äußerung über das 
Sicherheitskonzept beim 
Lampionumzug. Hat man lo-
gistische Lösungen gefunden, 
die verhindern, dass meist 
ortsunkundige Autofahrer 
unsere Jüngsten gefährden 
oder wütende Fahrer Feuer-
wehrleute, die den Zug be-
gleiten, lautstark beschimp-
fen? 
Marktmeister Knut Koller: Die 
Sicherheitsvorkehrungen 
wurden angepasst und ver-
stärkt. Die Stadtpolizei und 
die Freiwillige Feuerwehr 
Schlüchtern sichern die Zu-
fahrten ab, so dass kein Ein-
fahren zum Lampionumzug 
möglich ist. 
Bote: Dürfen wir uns auch in 
diesem Jahr auf ein Riesenrad 
freuen? Was sind die Glanz-

lichter auf dem Rummel? 
Koller: Ja, das Riesenrad 
kommt. Weitere Fahrgeschäf-
te sind: Autoscooter, Starlight 

(Berg- und Talbahn), Taumler, 
Drop Zone (Freefall-Tower) 
und verschiedene Kinder-
fahrgeschäfte 

Bote: Wie viele Stände gibt es 
auf dem Kalten Markt 2023? 
Welche Händlerangebote 
sind dazu gekommen? Prä-
sentieren sich die Partner-
städte Fameck und Jarocin 
mit Ständen auf dem Markt?  
Koller: Es sind rund 200 Stän-
de auf dem Markt. Der Stand 
aus Jarocin mit den Kinder-
mützen und Kinderbeklei-
dung ist auch in diesem Jahr 
wieder vertreten. 
Bote: Gab es Änderungen in 
der Streckenführung wegen 
der vielen Baustellen in der 
Innenstadt? 
Koller: Nein 
Bote: Gibt es Neuerungen im 
Sicherheitskonzept während 
der Festtage? 
Koller: Die Absperrung des 
Lampionumzuges wurde im 
Sicherheitskonzept aufge-
nommen. 
Bote: Wann muss die Musik 
in den Festzelten leiser ge-
stellt werden – um Mitter-
nacht oder später? 
Koller: Ab 0 Uhr ist jeglicher 
Lärm so weit einzuschrän-
ken, dass die gesetzlich fest-
gelegten Höchstwerte nicht 
überschritten werden. CS

Marktmeister Knut Koller verspricht: Das Riesenrad kommt.  
 Foto: Dietmar Kelkel

200 Stände und attraktive Fahrgeschäfte

Riesenrad, Taumler, Drop 
Zone und Starlight

SCHLÜCHTERN – „Mode ist 
meine Leidenschaft“, lacht 
Britta Michels. Wer ihr Ge-
schäft „Die Michels“ in der 
Krämerstraße 51 betritt, 
glaubt ihr gerne. 

Großzügig und hell präsen-
tiert sich das Modelädchen, 
das zum Stöbern und Anpro-
bieren einlädt. Der Kundin, 
dem Kunden öffnet sich ein 
wahres Schatzkästchen mit 
vielfältiger und trendiger Da-
men- und Herrenmode – in 
den allermeisten Fällen bietet 
Britta Michels Einzelstücke 
an. Individualität ist also ga-
rantiert. 

Ob Kleider, Hosen, Blusen, 
Pullis, Gipsy-Lederjacken, 
Schuhe, Abendmode, Acces-
soires wie Taschen und ausge-
wählter Schmuck – die Aus-
wahl ist ebenso groß wie die 
Vielfalt der Marken. Britta 
Michels führt in „Die Mi-

chels“ unter anderem ange-
sagte Mode von Only, Vero 

moda, Tamaris und Replay, 
Pepe und G-Star.  

Für Frauen und auch Paare 
bietet Britta Michels Dessous-
Beratungen an, gerne nach 
Termin und außerhalb der 
Öffnungszeiten. 

Seit 2020 sind „Die Mi-
chels“ in der Krämerstraße 
präsent. Nun sei es Zeit für 
Veränderungen, sagt Britta 
Michels. Um ihre Ideen für ei-
nen Sortimentswechsel zu 
verwirklichen, startet sie ei-
nen Ausverkauf mit Rabatten 
von 50 bis 70 Prozent.  

Zum Kalten Markt gibt es 
für die Kundinnen ein Gläs-
chen Sekt und für ihre Beglei-
ter einen „Männerparkplatz“, 
von dem aus sie in Ruhe den 
Einkauf ihrer „besseren Hälf-
te“ verfolgen können. 

Geöffnet ist „Die Michels“ 
Montag bis Freitag von 10 bis 
13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr 
sowie Samstag von 10 bis 14 
Uhr. OJ

Sortimentswechsel im Modeladen

Attraktive Rabatte bei „Die Michels“

Britta Michels lockt wegen Sortimentswechsels mit satten Ra-
batten von bis zu 70 Prozent.  Foto: Julia Linkersdörfer 
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SCHLÜCHTERN – Traditionell 
am Samstagnachmittag des 
Kalten Marktes veranstalten 
die ehemaligen Kalte-Markt-
Präsidenten nach Einbruch 

der Dunkelheit den Kinder-
Lampionzug durch die 
Schlüchterner Gassen. 

Dort treffen sie mit ihren 
bunten Laternen wie in ei-

nem lebendigen Märchen-
buch am Straßenrand auf 
fantastische Figuren wie 
Schneewittchen, Hans im 
Glück, Sterntaler, Rumpel-
stilzchen, Rotkäppchen, Frau 
Holle, das tapfere Schneider-
lein, der Fischer und seine 
Frau und Struwwelpeter. 
Erstmals ist auch der Frosch-
könig dabei. 

Den Zug der Kinder beglei-
ten Bürgergarde, Nachtwäch-
ter und Mönche. Platzkonzer-
te geben die Stadtkapelle 
Schlüchtern, die Musikgrup-

pe Elm und die Musikanten 
Herolz/Wallroth.  

Die Aufstellung erfolgt ab 
17 Uhr auf dem Stadtplatz. 
Um 17.30 Uhr setzt sich der 
Zug Richtung Krämerstraße 
in Bewegung. Es wird darum 
gebeten, keine brennenden 
Fackeln zu verwenden.  

Der Zugverlauf: Krämer-
straße, Weitzelstraße, 
Grimmstraße, Mönchspfad, 
Elmweg, Hospitalstraße, Krä-
merstraße, Sackgasse, Kirch-
straße. Auflösung des Zuges 
im Klosterhof.   CS

Lampionzug durch die Altstadt 

Lebendiges Märchenbuch

SCHLÜCHTERN – Als vor gut 
zehn Jahren Karlheinz Dru-
schel im Hausmann die digi-
tale Anzeige eingerichtet hat-
te, die anzeigt, wie viele Tage, 
Stunden, Minuten und Se-
kunden die Schlüchterner 
noch auf ihren Kalten Markt 
warten müssen, kam es zur 
spontanen Gründung des 
Stammtisches „Uhrhäuwel“. 
Dazu gehörte damals wie 
heute Jo Härter, der neue Prä-
sident der Hausmann-
Stammtische. „Karlheinz 
Druschel war das technische 
Gehirn in unseren Reihen. Es 
hatte die Steuerung verbaut 
und programmiert“, berich-
tete Härter.  

„Ich weiß nicht, wie wir auf 
den Namen Uhrhäuwel ge-
kommen sind. Da denkt jeder 
an Uhr. Aber der Begriff 
kommt aus dem Mittelhoch-
deutschen und bedeutet ‚Eu-
le’“, erzählte der 56-jährige 
Immobilien- und Versiche-
rungsmakler, der ein Viertel-
jahrhundert bei der Gelnhäu-
ser Sparkassenversicherung 
arbeitete, bevor er sich vor 
fünf Jahren selbständig ge-
macht hat.   

Und auch eine weitere 
Schnapsidee haben die „Uhr-
häuwel“ umgesetzt. Für den 
Kalten Markt hat Tüftler Dru-
schel mit Unterstützung von 
Uhrmeister Stefan Ettelt die 
„Gardisten-Uhr“ entwickelt. 
„Die Uhr verkündet zu jeder 
vollen Stunde mit einem 
Schuss, dass es Zeit ist für ei-
ne Runde Mispelchen, einem 
Calvados mit Fruchteinlage.“ 

Da sich die Uhrhäuwel nur 
unregelmäßig treffen, schaut 
Härter auch gern bei den Pla-
nemächern und den Dreige-

nähten vorbei. Da erfährt der 
„Allwissende“, alles was er 
noch nicht gewusst hat. Die 
Stammtischbrüder dürfen 
sich am Kalte-Markt-Samstag 
nach der Ausgrabung des Kal-
ten Marktes auf einen lusti-
gen Kirmesspruch freuen, 
wenn sie im Hausmann ihr ei-
genes Heimatfest feiern, das 
es übrigens schon viel länger 
gibt als der Kalte Markt. „Die 
Dreigenähten gibt es im kom-
menden Jahr sogar schon 125 
Jahre“, so Härter.  

Den Schlüchternern ist 
Härtel bestens bekannt als 
Vorsitzender des Kleintier-
vereins. Seit vier Jahren geht 

er einen weiteren Hobby 
nach, der Kommunalpolitik. 
Für FDP sitzt er im Stadtpar-
lament und Ortsbeirat.  

Der Hausmannstammtisch 
„Die Uhrhäuwel“ ruft im Zu-
sammenhang mit dem But-
tonverkauf für den diesjähri-
gen Stammtischpräsidenten 
zu einer Spende für die Reno-
vierung der Sonnenuhr an 
der Stirnseite des Gebäudes 
des Hutten-Gymnasiums am 
Untertor auf. Der Erlös aus 
dem Buttonverkauf und der 
Unterstützung des Gasthofes 
Hausmann fließen zu 100 
Prozent in den Spendentopf. 

 CS
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Der Uhrhäuwel-Button wurde 
eigens kreiert.

Jo Härter ist neuer Präsident der Hausmann-Stammtische
Von Uhren und Eulen 

Jo Härter (vorne rechts) mit den Stammtischbrüdern.    Foto: 

Sterntaler erwartet die Kinder am Wegesrand.   

 Archivfoto: Dietmar Kelkel
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SCHLÜCHTERN – „Vor 34 Jah-
ren habe ich in der ‚Storchen-
klinik’ das Licht der Welt er-
blickt und bin somit ein ech-
ter Schlüchterner Planemä-
cher“, hatte Silberpräsident 
Wolfgang Schmidt vor 25 Jah-
ren bei der Eröffnung des Kal-
ten Marktes gesagt.  

„Ich war sehr aufgeregt, 
weil ich es überhaupt nicht 
gewohnt war, in der Öffent-
lichkeit zu stehen und Reden 
zu schwingen“, berichtete er. 
„Aber die Nervosität hat sich 

schnell gelegt. Das Amt war 
für mich eine große Ehre und 
eine wunderbare Zeit, die ich 
nie vergessen werde. Ich wür-
de es noch mal machen, weil 
es so schön war.“ 

Dass er zum Präsidenten 
gewählt worden sei, habe er 
während eines Italienurlaubs 
erfahren. Die erste Erfahrung 
nach der Wahl sei sehr 
schmerzhaft gewesen. „Als 
das Handy klingelte, bin ich 
hochgeschreckt und habe 
mir kräftig den Kopf im 

Wohnmobil gestoßen. Kaum 
war der erste Schmerz verges-
sen, blieb ich mit dem Knie 
an der Spüle hängen“, berich-
tete er. Danach habe er erst 
mal auf dem Campingplatz 
Bühnenerfahrung gesam-
melt bei einem Auftritt auf 
der Playback-Show und sogar 
den ersten Platz belegt. 

Dem neuen Präsidenten-
kollegen René Leipold 
wünscht Schmidt einen un-
vergesslichen Kalte Markt 
2023. Die beiden verbindet 

bekanntlich eine gemeinsa-
me Leidenschaft – die SGS. 
„Ich bin seit 53 Jahren Mit-
glied bei der SG Schlüchtern. 
War lange in der Handball-
Oberliga-Traditionsmann-
schaft aktiv, habe mit den Al-
ten Handball-Herren bis zur 
Coronapandemie auf dem 
Bolzplatz freitagabends ge-
kickt und baue noch immer 
das Handballzelt auf.“ Zur 
SGS habe ihn sein Vater Wal-
ter gebracht: „ein Sportler 
durch und durch“.  CS

Silberpräsident Wolfgang Schmidt erinnert sich an „seinen“ Kalten Markt

„Ich würde es noch mal machen, weil es 
so schön war“

Der Silberpräsident  erinnert sich gerne an seine Amtszeit vor 
25 Jahren zurück.  Repro/Foto: Dietmar Kelkel

Heizungsbauer Wolfgang Schmidt vor 25 Jahren als er dem Kal-
ten Markt als Präsident vorstand.

Seit 19 Jahren ist Gisela Gärtner bereits Wirtin 
im Lokal Zum Lasch. Jetzt wird sie zum vierten 
Mal Festwirtin beim Kalten Markt. Nach 2005, 
2013 und 2018 will sie an dem Festwochenen-
de ihre Gäste fast rund um die Uhr bewirten. 
Ein zwölfköpfiges Team steht ihr dabei zur 
Seite. Die Gäste können beispielsweise zwi-
schen sechs gezapften Bieren und Speisen 

von einer kleinen Sonderkarte wählen. Zu-
sätzlich zum Lokal bietet sie ihren Service auf 
ihrer Außenterrasse in der Schlossstraße. Dort 
werden eine Biergondel sowie ein Festzelt 
aufgebaut. Samstag gegen Abend machen 
dort die Steinauer Bänkelsänger Musik. Am 
Sonntagmorgen zum Frühschoppen singt 
Gritt von der Band „Rio“.  Text/Foto: U. Schwind 

Gisela Gärtner zum vierten Mal Kalte-Markt-Festwirtin



SCHLÜCHTERN – Vor 50 Jahren 
regierte Hans Beck den Kal-
ten Markt. Der Landwirt war 
45 Jahre alt, als er das Amt 
übernahm. 

Der Gold-Präsident war ein 
echter Schlüchterner. Im 
März 1928 wurde er in der 
Bergwinkelstadt geboren. 
Auch sein Vater und Großva-
ter stammten von hier. Für 
Hans Beck stand schon von 
Kindesbeinen an fest, dass er 

Landwirt wird. So begann er 
im elterlichen Betrieb eine 
landwirtschaftliche Lehre. 

Dank seiner besonderen Leis-
tungen durfte er von 1943 bis 
1945 auf einem staatlichen 
Lehrhof tätig sein. Dann wur-
de er zum Kriegsende doch 
noch als Soldat eingezogen. 

Wieder zuhause musste er 
dann schon im Alter von 17 
Jahren die Landwirtschaft 
übernehmen, da sein Vater 
erkrankt war. Ende der 
1950er Jahre siedelte er den 
Betrieb vom Elmweg an den 
Stadtrand aus. Im Bereich der 
„Alten Straße“ gründete er 
den Zeilhof. 

Ein einschneidendes Erleb-

nis trug sich am 12. Dezem-
ber 1962 zu. Da brach ein 
Großfeuer auf dem neuen 
Bauernhof aus. Es vernichte-
te die Wirtschaftsgebäude 
teilweise. Doch der Hof wur-
de wieder aufgebaut.  

Im Präsidentenjahr 1973 
bewirtschaftete Beck 44 
Hektar Land, davon etwa je 
zur Hälfte Acker und Wiesen. 
In seinem Stall standen 26 
schwarzbunte Milchkühe. 
Der Schwerpunkt des Betrie-
bes lag jedoch in der Schwei-
nehaltung. Hans Beck züch-
tete das „Deutsche Land-
schwein“ und erzielte dabei 
sehr gute Erfolge. 

Als Kandidat für das Amt 
des Kalte-Markt-Präsidenten 
wurde Beck von der Freiwilli-
gen Feuerwehr vorgeschla-
gen. Über Jahrzehnte enga-
gierte sich der vierfache Fa-
milienvater als Maschinist.  

Daneben brachte er sich 
auch in der Kommunalpolitik 
ein. Seit 1952 gehörte er der 
FDP an. Für sie war er auch 

längere Zeit im Stadtparla-
ment. Besonders eingesetzt 
hat sich Beck zudem für sei-
nen Berufsstand. So war er 
über viele Jahre Vorstands-
mitglied des Kreisbauernver-
bandes, außerdem stellver-
tretender Kreislandwirt. 

Auf sportlichem Gebiet hat 
es der Gold-Präsident in jun-
gen Jahren zu beachtlichen 
Erfolgen gebracht. Zunächst 
war er Handballer und stellte 
später die Leichtathletik in 
den Vordergrund. Dabei 
schaffte er es bis zum hessi-
schen Juniorenmeister im 
Speerwerfen. Mittlerweile ist 
Hans Beck verstorben. RI

Gold-Regent Hans Beck wurde von Feuerwehr vorgeschlagen 
Ein Landwirt als Präsident

Hans Beck im Kreise seiner Präsidentenkollegen (mittlere Reihe, Vierter von links).    Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Nachdem sich 
die Zusammenarbeit beim 
Kalten Markt 2022 bestens 
bewährt hat, gibt es in diesem 
Jahr eine Neuauflage: Drei 
Schlüchterner Vereine be-
wirtschaften wieder ein Fest-
zelt gemeinsam und sorgen 
so für die Beibehaltung eines 
guten Musikprogramms bei 
dem Heimatfest. 

Die Location ist im Hof des 
früheren Stammsitzes der 
Firma Getränke Lambert in 
der Lotichiusstraße. Dort hat-
te früher die Historische Bür-
gergarde der Stadt alleine ein 
Zelt bewirtschaftet. Nun be-

kommt sie Unterstützung. 
Am Kalte-Markt-Freitag 

sind die „Planemächer“ in 
Aktion. Um 20 Uhr sorgen sie 
wieder für einen echten 
„Schlücht’ner Abend“. Und 
dazu gehört der Auftritt der 
legendären Band „Echo Four“ 
& Friends. Die Herren Föller 
mit kreativer Erweiterung 
werden wieder einen stim-
mungsvollen Musik-Mix mit 
starker lokaler Note bieten. 
Der Zeltbetrieb beginnt be-
reits um 18 Uhr. 

Am Samstag übernimmt 
dann die Sportgemeinschaft 
Schlüchtern die Regie. Um 20 

Uhr spielt die Band „Donna-
wedda“ sogenannte „Heavy 
Tanzmusik“. Auch an diesem 
Abend beginnt der Zeltbe-
trieb bereits zwei Stunden zu-
vor. 

Sonntag und Montag emp-
fängt an der Stelle wieder die 
Bürgergarde die Gäste. Am 
Sonntag beginnt um 10 Uhr 
der traditionelle Frühschop-
pen mit befreundeten Garden 
und Ritterschaften aus Hes-
sen und Rheinland-Pfalz so-
wie örtlichen Vereinen. Ab 18 
Uhr heizt die Stimmungska-
pelle „Kinzigtaler“ so richtig 
ein.  Ri

Musikangebot von Bürgergarde, SG und Planemächern 

Drei Vereine, ein Zelt

Sie zelebriert wieder am Freitagabend den „Schlücht’ner Abend“: die Band „Echo Four“.     

 Foto: privat  
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SCHLÜCHTERN – Es sind mitt-
lerweile drei Generationen 
Rech, die zum Kalten Markt 
die Besucher mit Grillwürst-
chen, Pommes Frites, Mett- 
und Fischbrötchen versor-
gen. 

Seit mehr als 50 Jahren ist 
Reinhold Rech (Ü80) mit Herz 
und Leidenschaft dabei. Viele 
Jahre später unterstützte ihn  
Sohn Thomas (Ü50) beim 
Glühweinausschank. Dessen 

Söhne Jonas und Lukas Rech 
(beide Ü20) helfen seit Kin-
dertagen, sind in das Kalte-

Markt-Geschehen „reinge-
rutscht“ und engagieren sich 
in Würstchenbude und Bier-
wagen. 

Die Rechs freuen sich auf 
viele Gäste, die sie vom 3. bis 
7. November mit Fischbröt-
chen,  Currywurst,  frischen 
Pommes oder Mettbrötchen 
bewirten dürfen. 

Im Modehaus Jeans Shop 
Rech, das in diesem Jahr 53 
Jahre besteht, gibt’s zum Kal-
ten Markt tolle Angebote und  
Rabatte sowie extralange Öff-
nungszeiten: Freitag,  3. No-
vember, von 9 bis 21 Uhr; 
Samstag, 4. November, von 9 
bis 22 Uhr; Sonntag, 5. No-
vember, von 12 bis 19 Uhr; 
Montag, 6. November, von 9 
bis 19 Uhr und Dienstag, 7. 
November, von 9 bis 18 Uhr.  

„Wir freuen uns, modisch 
vorn sein zu dürfen und hel-
fen gerne Lieblingsteile zu 
finden“, lädt Chefin Petra 
Rech ein, einfach mal herein-
zuschauen ins Modehaus 
Jeans Shop Rech.  BWB

Sie überzeugen mit individueller und typgerechter Beratung (von links): Anja Müller, Petra Rech,  
Anja Stier, Irene Uffelmann, Jutta Schäfer und Brigitte Gärtner. Fotos: privat

Drei Generationen Rech: Senior Reinhold Rech (Mitte), Sohn 
Thomas (rechts) und Enkel Lukas. 

In Würstchenbude und Grillwagen

Drei Generationen Rech beim 
Kalten Markt

SCHLÜCHTERN – Das Bergwin-
kel-Hallenbad in Schlüchtern 
ist am Samstag, 4. November, 
von 8 bis 11 Uhr geöffnet. 
Letzter Einlass ist um 10 Uhr.  
An den Markttagen, 3., 5. und 
6. November, bleibt das Hal-
lenbad geschlossen. BWB

An den 
Markttagen 
geschlossen

Extralange 
Öffnungszeiten

Anzeige

SCHLÜCHTERN – Zum Kalten 
Markt in Schlüchtern gibt es 
einige Änderung im Busfahr-
plan. 

Bereits ab Dienstag, 31. Ok-
tober, bis Mittwoch, 8. No-
vember, gelten umfangreiche 
Sperrungen im Stadtgebiet. 

Die Schlüchterner Halte-
stellen „Untertor/Feuer-
wehr“, „Ulrich-von-Hutten-
Gymnasium“, „Stadtschule“ 
und „In den Sauren Wiesen“ 
werden von Dienstag, 31. Ok-
tober, bis einschließlich Mitt-
woch, 8. November, nicht be-
dient. 

Die Fahrgäste werden gebe-

ten, die Haltestelle „Hallen-
bad“ zu nutzen. Entsprechen-
de Haltestellenaushänge wei-
sen auf die geänderte Bedie-
nung hin. 

Für die Fahrgäste der MKK 
90 wird zusätzlich in der Ha-
nauer Straße eine Ersatzhal-
testelle eingerichtet. 

Durch die Umleitungen ist 
die Anschlusssicherung nicht 
gewährleistet. Genauere In-
fos sowie die aktuellen Fahr-
pläne im Internet.   BWB 

Infos 
vgf-fulda.de 
Telefon (06661) 9635-777  

Haltestellen werden nicht bedient

Änderungen im 
Busfahrplan

SCHLÜCHTERN – Auf ein tradi-
tionelles und abwechslungs-
reiches Programm für die 
ganze Familie dürfen sich die 
Besucher des Kalten Marktes 
vom 3. bis 7. November in 
Schlüchtern freuen.  

„In diesem Jahr legen wir 
einen besonderen Fokus auf 
die Sicherheit, Illumination 
und Attraktivität des Mark-
tes, um den Besuchern ein 
unvergleichliches Erlebnis 
auf unserem Heimatfest bie-
ten zu können.“, heißt es aus 
der Stadtverwaltung. 

Los geht es am Mittwoch- 
und Donnerstagabend, 1. und 
2. November, in der Stadthal-
le mit dem „Schlüchterner 
Abend“ des Clubs der Kalte-
Markt-Präsidenten und der 
Aktionsgemeinschaft 
Schlüchterner Vereine. Hier-
bei handelt es sich um zwei 
Abende mit identischem Büh-
nenprogramm und einer 
Komposition aus Film- und 
Heimatabend. Die „Schlüch-
terner Abende“ sind 2022 auf 
große Resonanz gestoßen 
und sind deshalb auch 2023 
fester Bestandteil des Pro-
gramms. 

Die offizielle Eröffnung fin-
det am Freitag, 3. November,  
mit dem Leiterspruch im 
Klosterhof statt. „Die Kulisse 
war im vergangenen Jahr un-
vergleichlich und alle Betei-

ligten – Präsidenten; Bürger-
garde, Vereine – haben sich 
deshalb gemeinsam dazu ent-
schieden, die Markteröff-
nung wieder am Klosterhof 
stattfinden zu lassen“, heißt 
es in der Pressemitteilung.   
Dort gibt es ab 18 Uhr ein 
Platzkonzert der Stadtkapelle 
Schlüchtern, um 18.30 Uhr 
wird der Markt eröffnet und 
dem neuen Kalte-Markt-Präsi-
dent René Leipold wird der 
Schlüssel überreicht. 

Am Samstag, 4. November, 
ab 17.30 Uhr findet ein Mär-
chenhafter Kinder-Lampio-
numzug durch Schlüchterns 
Innenstadt statt. Los geht es 
am Stadtplatz mit Verlauf 
durch Schlüchterns Altstadt. 
In diesem Jahr wird aus Si-
cherheitsgründen großflä-
chig abgesperrt und während 
des Umzuges aus Sicherheits-
gründen für alle Teilnehmen-
den der Straßenverkehr kom-
plett stillgelegt. Am Samstag-
abend findet das Nightshop-
ping statt und traditionell am 
Sonntag, 5. November, von 13 
bis 19 Uhr der verkaufsoffene 

Sonntag der Schlüchterner 
Gewerbetreibenden.  

Das Großfeuerwerk auf der 
Mauerwiese ist am Sonntag 
ab 20 Uhr zu bewundern.   
Am letzten Kalte-Markt-Tag,  
Dienstag, 7. November, gibt 
es den Familientag mit ermä-
ßigten Preisen.  

Im Zelt der historischen 
Bürgergarde mit Soldatenla-
ger finden an den Abenden 
verschiedene Konzerte statt. 
Die Bewirtung und Pro-
grammgestaltung des Zeltes 
übernehmen in diesem Jahr 
mehrere Vereine, jeden 
Abend wechselnd. Am Freitag 
bewirten das Zelt die Plane-
mächer, am Samstag die SG 
Schlüchtern und am Sonntag 
und Montag die historische 
Bürgergarde. 

Auch in diesem Jahr bietet 
die Stadt wieder einen kos-
tenlosen Shuttleservice für 
alle Stadtteile und umliegen-
de Gemeinden an. Der Bus-
fahrplan wird in Kürze onli-
ne, auf der Homepage, veröf-
fentlicht.  BWB 

www.schluechtern.de

Zum Kalten Markt Fokus auf Sicherheit und Illumination

Los geht es mit den 
Schlüchterner Abenden

Treffsicherheit ist an der Schießbude gefragt. 
 Foto: Ulrich Schwind
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Freut sich auf die beiden Konzerte Anfang Dezember: Bezirks-
kantorin Dorothea Harris.  Fotos:  Kathrin Noll

SCHLÜCHTERN – Die evangeli-
sche Kantorei St. Michael be-
reitet sich derzeit auf zwei 
große Konzerte vor: Am 2. 
und 3. Dezember lässt sie ge-
meinsam mit dem Dekanat-
schor Schmalkalden das be-
kannte Mendelssohn-Oratori-
um „Paulus“ erklingen. Der 
Kartenvorverkauf für die 
Schlüchterner Aufführung 
startet am Montag, 30. Okto-
ber. 

Die Vorbereitungen sind 
längst in vollem Gange, wie 
Bezirkskantorin Dorothea 
Harris erläutert: „Neben den 
wöchentlichen Chorproben 
und Probenwochenenden 
werden Orchester-Probenplä-

ne abgesprochen, das Dirigie-
ren geübt, Übernachtungs-
plätze für die Musiker organi-
siert, das Programmheft ge-
staltet, Werbung konzipiert 
und gedruckt.“ Es ist die erste 
Zusammenarbeit der Kanto-
rei St. Michael mit dem Deka-

natschor Schmalkalden und 
dessen Leiter, Bezirkskantor 
Andreas Conrad. „Es war im-
mer mein großer Wunsch, im 
Jahr der Wiedereinweihung 
der Stadtkirche dieses Werk 
erklingen zu lassen. Denn das 
zentrale Thema – die Grün-
dung der christlichen Kirche, 
so wie wir diese heute kennen 
– könnte nicht besser passen. 
Und nachdem beide Chöre 
sich für eine Kooperation aus-
gesprochen und diese unter-
stützt haben, freuen wir uns 
nun darauf, mit etwa 80 Sän-
gerinnen und Sängern auf 
der Bühne zu stehen“, sagt 
Harris und fügt an: „Seit der 
Wiedereinweihung der Stadt-
kirche ist es eine absolute 
Freude, in diesem Raum zu 
singen, vor allem wegen der 
völlig unerwarteten, neuen 
Akustik.“  

Im Juni trafen sich die bei-
den Chöre zum ersten Mal, 
lernten sich kennen, probten 
gemeinsam mehrere Stunden 
lang den ersten Teil des Ora-
toriums. Mitte November 
fährt die Kantorei St. Michael 
dann noch einmal zu einem 
Probentag nach Schmalkal-

den, um dort mit dem Deka-
natschor dem gemeinsamen 
„Paulus“ den letzten Fein-
schliff zu geben. Am Sams-
tag, 2. Dezember, ist es 
schließlich so weit: Dann 
wird das monumentale Werk 
von Felix Mendelssohn Bar-

tholdy (1809-1847), einem der 
bedeutendsten Musiker der 
Romantik, in der frisch reno-
vierten evangelischen Stadt-
kirche in Schlüchtern zur 
Aufführung gebracht. Einen 
Tag später, am Sonntag, 3. De-
zember, um 17 Uhr ist er 
noch einmal zu hören: in der 
spätgotischen Hallenkirche 
St. Georg in Schmalkalden. 
Begleitet und unterstützt 
werden die beiden Chöre von 
der Kammerphilharmonie 
Mannheim und einem hoch-
karätigen Solisten-Ensemble: 
Carine Tinney (Sopran), Mari-
anne Schechtel (Alt), Dustin 
Drosdziok (Tenor) und Mat-
thias Horn (Bass).    

Mendelssohns erstes gro-

ßes Oratorium feierte seine 
Uraufführung 1836 und zählt 
bis heute zu den populärsten 
Werken des Komponisten. Es 
berichtet vom Leben und 
Wirken des Apostels Paulus 
und schildert im ersten Teil 
seinen Werdegang vom Sau-
lus zum Paulus, seine Verfol-
gung der Christen und den 
Märtyrertod des Stephanus 
durch Steinigung sowie das 
Damaskuserlebnis der Er-
scheinung Christi. Der zweite 
Teil befasst sich mit seiner ge-
fahrvollen Arbeit als Missio-
nar. „,Paulus‘ ist ein mächti-
ges Werk – mit einer Länge 
von über zwei Stunden und 
einer verhältnismäßigen kur-
zen Probenzeit mit Orchester 
und allen Sängerinnen und 
Sängern gemeinsam. Anstatt 
das Stück aufzuteilen, wer-
den Andreas Conrad und ich 
jeweils ein komplettes Kon-
zert in Schlüchtern und 
Schmalkalden dirigieren. 
Und die Aufgabe, dieses Stück 
mit den über 40 Solo- und 
Chorsätzen zu verinnerli-
chen, ist sehr groß“, weiß 
Harris und ergänzt: „Im Ver-
gleich zu vielen anderen Ora-
torien ist die Aufgabe für den 
Chor ebenfalls sehr an-
spruchsvoll, denn die Sänge-
rinnen und Sänger sind mit 
mehr als 20 Sätzen beteiligt 
und fast ständig im Einsatz. 
Dazu sind nicht alle Stücke 
leicht – sowohl noten- als 
auch gesangstechnisch, so-
dass zwei Aufführungen hin-
tereinander ein großer Kraft-
akt sein werden.“ 

Trotz der besonderen He-
rausforderungen laufen die 
Proben nach Plan, die Be-
zirkskantorin ist sehr zufrie-
den mit den Leistungen ihres 
Chores. Und so steigt nun bei 
allen Beteiligten die Vorfreu-
de auf das erste Dezemberwo-
chenende. 

„Das Publikum darf sich 
nicht nur auf meisterhafte 
Musik, sondern auch eine 
spannende und dramatische 
Geschichte freuen“, kündigt 
Harris an. „Abgerundet wird 
das Ganze von Solisten und 
Orchestermusikern auf 
höchstem Niveau.“ NO

Kantorei führt Mendelssohn-Oratorium auf / Vorverkauf startet bald

Wie aus Saulus der Apostel Paulus 
wurde

Bei einem Probentag, der kürzlich im evangelischen Gemeindezentrum in Schlüchtern statt-
fand, befassten sich die Sängerinnen und Sänger der Kantorei St. Michael intensiv mit dem 
zweiten Teil des Mendelssohn-Oratoriums „Paulus“.    

Hochkarätige Solisten

Karten für die Aufführung 
des Oratoriums „Paulus“ am 
Samstag, 2. Dezember, um 
18 Uhr in der evangelischen 
Stadtkirche Schlüchtern 
gibt es ab Montag, 30. Okto-
ber, beim Möbelhaus Rudolf, 
Unter den Linden 48 (Ein-
gang Klosterstraße), sowie 
bei den Mitgliedern der Kan-
torei. Die Tickets kosten an 
der Abendkasse – je nach Ka-
tegorie – 27, 24 oder 21 Euro, 

im Vorverkauf jeweils zwei 
Euro weniger. Schüler, Stu-
denten und Auszubildende 
erhalten eine Ermäßigung 
von 3 Euro pro Karte. 
Weitere Informationen zu 
Kartenvorverkauf und Ti-
cketreservierung sind per 
Mail an: kantorei- 
schluechtern@web.de er-
hältlich. NO 
kirchenmusik- 
schluechtern.de

Kartenvorverkauf

MOTTGERS – In diesem Jahr 
gibt es bereits zum dritten 
Mal einen Lebendigen Ad-
ventskalender in Mottgers. 

Wie die Verantwortlichen 
in einer Pressenotiz mittei-
len, dürfen sowohl Veranstal-
tungen mit Aktionen als auch 
Fensterbilder zum Betrach-
ten angeboten werden. Aktio-
nen können kleine Pro-
grammpunkte sein: Ein ge-
staltetes Fenster öffnen, eine 
Krippenlandschaft zeigen, 
ein adventliches Symbol zei-
gen, ein Gedicht vortragen, 
eine Geschichte erzählen, ein 
Gebet sprechen, etwas Musi-
kalisches vortragen oder eine 
andere Aktion anbieten. 

Wer möchte, kann einen 
kleinen Imbiss oder etwas 
Warmes zum Trinken vorbe-
reiten.  

Möglich ist es auch, ein 
Fenster für einen bestimmten 
Tag vom 1. bis zum 24. De-
zember zu schmücken und 
zu präsentieren. Wichtig ist, 
dass das Fenster an diesem 
Tag (mit der Zahl des Tages) 
von 17 bis etwa 22 Uhr er-
strahlt und man es von der 
Straße beziehungsweise dem 
Bürgersteig aus sehen kann. 

Wer Interesse hat, sich 
beim Adventskalender zu be-
teiligen, meldet sich beim Or-
ga-Team mit Markus Heiliger, 
Daniela Gleim, Nicole Heili-
ger, Antje Stöckner und Tonja 
Eigenbrod. Gerne unterstützt 
das Orga-Team mit Ideen und 
Anregungen. 

Anmeldeschluss ist der 5. 
November. Danach wird das 
Programm erstellt und be-
kannt gegeben. BWB

Lebendiger Adventskalender 

Wer möchte sich 
beteiligen?

SCHLÜCHTERN – In der Stadt-
kirche St. Michael in Schlüch-
tern findet am Reformations-
tag, 31. Oktober, um 19 Uhr 
ein Gottesdienst aus der Rei-
he „Gottesdienst PLUS“ mit 
besonderen Themen und be-
sonderen Menschen statt. An 
diesem Abend wird Peter Tau-
ber aus Gelnhausen mitwir-
ken und den Gottesdienst ge-
meinsam mit Pfarrerin Simo-
ne Schneider und Michael 
Schneider an Klavier und Or-
gel gestalten. 

Der ehemalige Spitzenpoli-
tiker erzählt in seinem neues-
ten Buch „Mutmacher“ hoff-
nungsvolle Geschichten von 
zwölf unterschiedlichen 
Menschen, die anderen Men-
schen mit ihrer Art zu leben 
und zu handeln, Mut ma-
chen. „Weil ich das Gefühl ha-
be, dass wir in den Medien 
und der Öffentlichkeit den 
Lauten, den Wütenden, den 
Schreihälsen viel zu viel Auf-
merksamkeit widmen, ist 
hier mal nur Platz für die Mu-
tigen, ohne die am Ende 
nichts in unserem Land gut 

werden würde“, schreibt Pe-
ter Tauber in seinem Buch. 
Eine Thematik, die sich gut 
mit den Fragen der Reforma-
tion verbinden lässt, die Mar-
tin Luther vor über 500 Jah-
ren hatte. 

Im Anschluss an den Got-
tesdienst gibt es Gelegenheit 
für Rückfragen und zum Ge-
spräch mit Peter Tauber.  BWB

Im Gottesdienst PLUS

Peter Tauber zu Gast

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
konstituierende Sitzung des 
Kinder- und Jugendbeirates 
der Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter findet am Freitag, 10. No-
vember, um 17 Uhr im Kon-
zertsaal in der Spessart Ther-
me statt. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem 
die Wahl des Vorsitzenden, 
des   Stellvertreters und des 
Schriftführers. Im Anschluss 
an die Konstituierung werden 
die ausgeschiedenen Mitglie-
der des Beirates verabschie-
det.  BWB

Jugendbeirat 
konstituiert sich
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SINNTAL–   Die Tierheilpraxis 
Scholz in Sinntal feierte ihr 
20-jähriges Bestehen mit ei-
nem Tag der offenen Tür.  Ne-
ben zahlreichen Attraktionen 
und Informationen rund um 
das Angebot der Praxis konn-
ten sich  die Besucher auch 
über die Möglichkeit der To-
tes Meer Salz-Inhalation in-
formieren, die sowohl für Tie-
re als auch für Menschen in 
separaten Räumen zur Verfü-
gung steht. Die Veranstal-
tung lockte viele Interessierte 
an, die sich über die verschie-
denen Behandlungsmetho-

den wie Klassische Homöopa-
thie, Blutegelbehandlungen 
und Vitalwellenmassage so-
wie die artgerechte Tierer-
nährung informieren woll-
ten. 

Die Tierheilpraxis Scholz 
ist bekannt für ihre ganzheit-
lichen Ansätze und bietet ei-
ne Vielzahl von Therapie-
möglichkeiten für ihre tieri-
schen Patienten an. Für das 
leibliche Wohl der Gäste sorg-
te die Freiwillige Feuerwehr 
Sannerz, die mit leckeren 

Würstchen und erfrischen-
den Getränken aufwartete. 
Die Landfrauen Sannerz ver-
wöhnten die Besucher zudem 
mit duftendem Kaffee und 
köstlichem Kuchen. 

Thorsten Jestädt hielt einen 
interessanten Ernährungs-
vortrag und für musikalische 
Unterhaltung sorgte das Duo 
Heidi Reno, das mit seinen 
Klängen eine angenehme At-
mosphäre schuf. Im Rahmen 
des Jubiläums wurden auch 
Gewinne verlost. Zehn glück-

liche Gewinner erhielten je 
einen Inhalationsgutschein 
für eine Totes Meer Salz-Inha-
lation. Diese Behandlungs-
methode hat sich als äußerst 
wirkungsvoll erwiesen und 
wird sowohl von Tierbesit-
zern als auch von Menschen 
gerne in Anspruch genom-
men. Die glücklichen Gewin-
ner konnten ihre Gutscheine 
persönlich entgegennehmen 
und sich über die Möglichkeit 
einer entspannenden Inhala-
tion freuen.  BWB

Zu ihrem 20-jährigen Bestehen hatte die Tierheilpraxis Scholz zu einem Tag der offenen Tür 
eingeladen. Freudige Gesichter gab es bei den Gewinnern der Gutscheine.  Foto: privat 

Tierheilpraxis Scholz verlost Gutscheine beim Tag der offenen Tür

Zehn glückliche Gewinner

ROMSTHAL – Zur Halloween-
Grusel-Wanderung lädt der 
Ski- und Wanderclub Hutten-
grund ein. Die Aktion, bei der 
Verkleidung ausdrücklich er-
wünscht ist, findet am Sams-
tag, 28. Oktober, ab 17 Uhr 
(kürzere Strecke) und 18 Uhr 
an der Huttengrundhalle in 
Romsthal statt. Anschließend 
gemütliches Beisammensein 
in/an der Huttengrundhalle. 
Die Verantwortlichen emp-
fehlen festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung und ei-
ne Taschenlampe.   BWB

Wanderung zu 
Halloween

STEINAU –  Mit Gräbersegnun-
gen in Steinau, Ulmbach, Uer-
zell und Hintersteinau ge-
denkt die katholische Kir-
chengemeinde Hl. Dreifaltig-
keit besonders der verstorbe-
nen Gemeindemitglieder des 
letzten Jahres und freut sich 
über die Teilnahme der Ge-
meindemitglieder. 

Alle trauernden Angehöri-
gen der im vergangenen Jahr 
Verstorbenen sind eingela-
den, die Kerzen, die bei der 
Gedenkfeiern entzündet wer-
den, zu den Gräbern ihrer 
verstorbenen Lieben zu brin-
gen. Am Sonntag, 29. Okto-

ber,  findet die Gedenkfeier 
und Gräbersegnung in Uer-
zell im Anschluss an die Heili-
ge Messe (Beginn 8.30 Uhr),  
in Steinau im Anschluss an 
das  Hochamt (Beginn 10 Uhr) 
sowie in Ulmbach um 15 Uhr 
statt.  

Die Gräbersegnung in Hin-
tersteinau ist an Allerheili-
gentag, 1. November, um 15  
Uhr. Allen, die in ihrer Trauer 
ein offenes Ohr brauchen, 
steht die Kirchengemeinde 
gerne zur Seite. Kontakt kann 
über das zuständige Pfarrbü-
ro aufgenommen werden.  

 BWB

Gräbersegnungen 

Gedenkfeiern für 
Verstorbene 

SCHLÜCHTERN – Die Stiftung 
Ulrich-von-Hutten-Gymna-
siumam feiert am Samstag, 
11. November, um 19 Uhr  
zum 18. Mal ihr Stiftungsfest. 

Auch in diesem Jahr wer-
den in einem feierlichen Rah-
men Schülerinnen und Schü-
ler für besondere Leistungen 

ausgezeichnet, die sie inner-
halb und außerhalb der Schu-
le erbracht haben. 

Im Anschluss an die Feier 
wird es im Kreuzgang die Ge-
legenheit zu Begegnungen 
und Gesprächen bei Geträn-
ken und einem kleinen Im-
biss geben.  BWB 

Besondere Leistungen werden gewürdigt

Stiftungsfest am  
Gymnasium

ÄRZTE



Anzeige
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STEINAU – Vor genau zehn 
Jahren startete der Musikver-
ein Germania die Initiative, 
Erwachsenen durch kontinu-
ierliche Ausbildung ein akti-
ves Miteinander zu ermögli-
chen – das Vorhaben „Er-
wachsenenbläserklasse“ 
(EBK) nahm seinen Lauf. Nun 
blickte der Musikverein auf 
eine Dekade voller Erfolge 
dieses Projekts zurück und 
feierte dessen zehnjähriges 
Bestehen. 

Zum Jubiläum ließen es die 
Mitglieder der EBK richtig 
krachen. Unter dem Motto 
„Karibische Nacht“ fand ein 
großes Fest statt, das mit ka-
ribischem Flair, Farben und 
Klängen optisch und akus-
tisch den Bogen zum Motto 

spannte. Der musikalischen 
Darbietung der EBK als Auf-
takt der Feier folgte eine 
überaus bewegende Zeremo-
nie und ein Höhepunkt der 
Feierlichkeiten: die besonde-
re Ehrung von Horst Buß. 
Horst Buß wurde für seine be-
eindruckenden 70 Jahre akti-
ver Musikertätigkeit ausge-
zeichnet. Als Ausbilder und 
Mitspieler hatte er die EBK 
von der ersten Stunde an un-
terstützt und wurde somit im 
Rahmen des EBK-Jubiläums 
gewürdigt. Die Ehrung und 
Überreichung der Urkunde 
übernahm Rudolf Barget, Eh-
renpräsident des Hessischen 
Musikverbandes.  

Als Anerkennung für „10 
Jahre aktiver Tätigkeit in der 

Musik“ wurden anschließend 
die Mitglieder der EBK ge-
ehrt, die von Anfang an dabei 
waren. 

Zu den Gästen des Festes 
zählten auch die befreunde-
ten Erwachsenenbläserklas-
sen aus Elm und Schlüchtern, 
die jeweils einen Einblick in 
ihr musikalisches Können ge-
währten. Die beeindrucken-
den Darbietungen zeugten 
von der lebendigen Musikkul-
tur in der ganzen Region und 
stärkten die Bande zwischen 
den verschiedenen Musik-
gruppen. 

Zusätzlich zu den musikali-
schen Genüssen hatte die Ver-
anstaltung auch eine Palette 
an Unterhaltungsangeboten 
für Kinder. Ausgewählte Spie-
le im Außenbereich boten 
den Jüngeren unter den Gäs-
ten viel Spaß. 

Kulinarisch wurde den Gäs-
ten das volle Programm gebo-
ten: nachmittags gab es eine 
tropische Auswahl an Kaffee 
und Kuchen, während abends 
Gegrilltes sowie „karibische“ 
Beilagen serviert wurden. Ei-
ne Cocktailbar rundete das 
Motto des Abends ab und ließ 
die Gäste in karibische Gefil-
de eintauchen. 

Zusammengefasst: Ein 
rundum gelungenes Fest, das 
gezeigt hat, wie sehr das mu-
sikalische Engagement die 
Menschen verbinden kann. 
Ein großes Dankeschön ging   
an alle Mitglieder, Freunde 
und Unterstützer der EBK. 
 BWB

Horst Buß ausgezeichnet 

70 Jahre aktiver Musiker

Rudolf Barget (links) ehrte Horst Buß für beeindruckende 70 
Jahre aktiver Tätigkeit in der Musik.   

Zehn Jahre Erwachsenenbläserklasse feierte der Musikverein Germania mit einem karibischen 
Fest.   Fotos: Verein

MOTTGERS – Am Friedhof in 
Mottgers werden am Sams-
tag, 4. November, ab 9 Uhr 
Laub gerecht, Hecken ge-
schnitten und Wege gerei-
nigt. Die Verantwortlichen  
freuen sich über viele Helfer. 

Laub rechen und 
Hecken schneiden

STEINAU – Die evangelische 
Kirchengemeinde Steinau 
lädt für Dienstag, 7. Novem-
ber, zu einem Vortrag im Mi-
chael-Meyenburg-Haus ein. 
Der Fuldaer Orthopäde Dr. 
Hohenberger berichtet ab 19 
Uhr in einem Vortrag „Auf ei-
genen Füßen stehen“ über  
die Arbeit seines Teams für 
die Feuerkinder in Tansania. 
Alle aufwendigen Operatio-
nen werden ausschließlich 
durch Spenden und sein eige-
nes Engagement finanziert. 
Der Eintritt an diesem Abend 
ist frei, es wird um eine Spen-
de für die Arbeit von Dr. Ho-
henberger gebeten.  BWB

Vortrag: Die 
Feuerkinder von 

Tansania

MOTTGERS – Die nächste Mit-
gliederversammlung des Ka-
ninchenzuchtvereins Mott-
gers findet am Samstag, 4. 
November, um 20 Uhr im Ha-
senheim statt. BWB

Versammlung im 
Hasenheim

SCHLÜCHTERN – Karrierebera-
ter Matthias Schell infor-
miert am Dienstag, 31. Okto-
ber, von 9 bis 15 Uhr in der 
Agentur für Arbeit Schlüch-
tern, Lotichiusstraße 40,   
zum Freiwilligen Wehrdienst 
sowie zu Ausbildungsberu-
fen, Studiengängen und Ar-
beitsmöglichkeiten im zivi-
len und militärischen Bereich 
der Bundeswehr. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, wird 
um Anmeldung gebeten, ent-
weder unter der kostenlosen 
Hotline (0800) 9800 880, un-
ter der Telefonnummer 
(0661) 961701-14 oder per E-
Mail an: KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org. BWB

Karriereberatung 
der Bundeswehr 

Der Bücherbasar der Arbei-
terwohlfahrt (AWO), der in 
den Räumen des Dorfge-
meinschaftshauses in Gom-
fritz stattfand, wurde erneut 
gut angenommen. Es waren 
wieder einige Leseratten ge-
kommen, um sich die Taschen 
prall zu füllen mit Lektüre für 
die kalte Jahreszeit. Danach 
saß man in gemütlicher Run-
de noch zusammen und ge-

noss die gemeinsame Zeit bei 
Kaffee und Kuchen. Die Ver-
treter der AWO waren glück-
lich über die Großzügigkeit 
der Gäste, mit der sie das Pro-
jekt Kinderhilfe Uganda un-
terstützten. Der Ortsbeirat 
lädt schon jetzt zum nächsten 
Bücherbasar am Samstag, 2. 
Dezember ein, der wie schon 
gewohnt von 14 bis 16 Uhr 
stattfinden wird. Foto: privat

Lektüre für die kalte Jahreszeit
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SINNTAL – In der neuen Ausga-
be des Videopodcasts spricht 
Sinntals Bürgermeister Tho-
mas Henfling über das Dorf-
erneuerungsprogramm, mit 
dem sich auch Privatleute 
Projekte fördern lassen kön-
nen, sowie über die Grund-
schule in Mottgers, der die 
Schließung droht. Gedreht 
wurde diesmal in der Turn-
halle in Jossa, die als erstes öf-
fentliches Projekt des Dorfer-
neuerungsprogramms umge-
baut und teilsaniert wird. 

„Es lohnt sich absolut, sich 
einmal kostenlos beraten zu 
lassen“, betont Bürgermeis-

ter Henfling in seinem Video-
podcast. In der Tat, denn mit 
dem Dorferneuerungspro-
gramm lassen sich viele pri-
vate Bauprojekte fördern, da-
runter Sanierungen, Umbau-
ten, Neubauten, Freianlagen 
und Abbrüche. Näheres er-
läutert der Rathauschef im 
Video. 

Bei der Verbundschule in 
Mottgers gibt es außerdem 
neue Entwicklungen. Für 
Henfling ist klar: „Ich werde 

alles daran setzen, dass keine 
Schule geschlossen wird.“ Da-
rüber hinaus kündigt der 
Sinntaler Rathauschef gleich 
mehrere Termine an.  BWB 

Videopodcast 
youtube.com/@ 
henflingsinntal  
sinntal.de  
facebook.com/ 
henflingsinntal 
instagram.com/ 
henflingsinntal

Videopodcast über IKEK und Grundschule Mottgers

„Alles daran setzen, dass keine 
Schule geschlossen wird“

Costa Rica ist vor allem we-
gen seiner atemberaubenden 
Natur ein beliebtes Reiseziel. 
Mehr als 25 Prozent des Lan-
des sind als Schutzgebiete 
ausgewiesen, darunter 26 
Nationalparks. Als naturinte-
ressierte Biologen besuchten 
Roswitha und Günter Born-
holdt bereits dreimal Costa 
Rica, zuletzt während einer 
achtwöchigen Reise im Fe-
bruar und März. Hierüber er-
stellten sie eine etwa einstün-
dige Live-Reportage. Sie 
führt die Zuschauer von den 

Vulkanen über die mysti-
schen Nebelwälder in 3.000 
Meter Höhe bis hinab zu den 
immergrünen, tropischen 
Tieflandregenwäldern sowie 
durch Feuchtgebiete und 
entlang von Flüssen bis an die 
Küste. Die faszinierende Tier-
welt dieser Lebensräume bil-
det dabei den Schwerpunkt 
dieser Reportage, die am 
Sonntag, 29. Oktober, um 18 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Breitenbach zu sehen 
ist. Der Eintritt ist frei.   

 Foto: Bornholdt 

Faszinierende Tierwelt Costa Ricas
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Die Mitglieder der Wählergruppe „Wir für 
Steinau“ (WFS) freuen sich über drei weitere 
Geschwindigkeitsdisplays, die von der Stadt 
Steinau auf Antrag der WFS angeschafft wur-
den. Zur Steigerung der Verkehrssicherheit 
hatte die WFS-Fraktion im September 2022 ei-
nen Antrag zur Bedarfsermittlung und An-
schaffung für die dauerhafte Installation von 
Geschwindigkeitsdisplays für alle Stadtteile 
von Steinau gestellt. „Wir versprechen uns 
von den neuen Geschwindigkeitsdisplays eine 
deutliche Verkehrsberuhigung, wie der Ein-
satz solcher Geräte ja auch schon in anderen 
Gemeinden zeigt. Wir befürworten ganz klar 
die weitere Beschaffung solcher Displays um 
an potentiellen Gefahrenstellen die Verkehrs-

sicherheit zu erhöhen,“ merkt Ingo Derigs 
vom Fachteam ROSS der WFS an. Die Displays 
wirken präventiv, wie Studien belegen. Auf 
freundliche Art werden Fahrzeugführende in 
Echtzeit mittels visueller Rückmeldung auf ih-
re gefahrene Geschwindigkeit aufmerksam 
gemacht. Bei der Standortauswahl wird be-
sonders auf schutzwürdige Einrichtungen 
und Strecken mit erhöhtem Unfallpotential 
geachtet. Damit zeitnah alle Stadtteile mit 
Displays ausgestattet werden können, wird 
die WFS Fraktion, nach 2023, auch für 2024 
die Bereitstellung von Geldern im Haushalts-
plan der Stadt Steinau beantragen – an dieser 
Stelle ist Gas geben ausnahmsweise erlaubt.“ 
 Foto: WFS

 WFS setzt sich für mehr Verkehrssicherheit in Steinau ein

STEINAU – Das Team von Be-
stattungen Ruppel lädt für 
Freitag, 10. November, um 19 
Uhr zu einer kostenlosen und 
unverbindlichen Informati-
onsveranstaltung zum The-
ma Tod, Trauer, Bestattung 
und Palliativbetreuung ein. 
Im Seniorenzentrum Steinau, 
Viehhof 3, erläutern die Fach-
leute von Bestattungen Rup-
pel, was im Trauerfall zu be-
achten ist. Besprochen wer-
den die Themen Tod, Trauer 
und Bestattungsformen. Ein 
Team der Palliativstation aus 
Schlüchtern ist zu Gast. Die 
Teilnehmer können Fragen 
zu allen Bereichen stellen 
oder eigene Erfahrungen bei-
tragen. Anmeldungen unter  
(06056) 1444.  BWB

Tod, Trauer und 
Formen der 
Bestattung

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 29. 
Oktober, eine Wanderung 
rund um Hutten. Treffpunkt 
ist um 13.30 Uhr der Park-
platz in der Ortsmitte von 
Hutten.  BWB

Rund um Hutten 
wandern

STEINAU – Draußen ist es kalt 
und regnerisch, daher findet 
im November die monatliche 
offene Führung in Steinau im 
Warmen statt. 

Am Sonntag, 5. November, 
zeigt Gästeführer Michael 
Klein die Glanzlichter der bei-
den Steinauer Museen, Mu-
seum Brüder-Grimm-Haus 
und Museum Steinau…das 
Museum an der Straße. Die 
Führung beginnt um 14 Uhr 
im Foyer des Brüder-Grimm-
Hauses und dauert 90 Minu-

ten. Für Erwachsene kostet 
die Führung  10 Eur, für Kin-
der 6 Euro.  BWB 

Infos 
Verkehrsbüro Steinau,  
Telefon (06663) 97388 
verkehrsbuero@steinau.de 
steinau.de  
Museum Brüder-Grimm-
Haus 
Telefon (06663) 973 82 
brueder-grimm-haus@ 
steinau.de  
brueder-grimm-haus.de 

Zwei Museen besichtigen

Offene 
Museumsführung 

MOTTGERS – Ein Abschluss-
konzert zum 140-jährigen Be-
stehen des Männerchores 
Sangeslust Altengronau fin-
det am Samstag, 28. Oktober,  
um 19 Uhr im Gemein-
schaftshaus  Mottgers statt.

Konzert zum 
Abschluss

GLÜCKLICHE MOMENTE
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BAD SODEN SALMÜNSTER – Der 
VdK-Sozialverband Bad Soden 
Salmünster lädt Mitglieder 
und Interessierte für Freitag, 
3. November, um 16 Uhr zu 
einem Vortrag von der Poli-
zeisozialhilfe und Sicher-
heitsberaterin Kathi Stock 
ein. Sie gibt unter anderem 
Informationen zu den The-
men Enkeltrick und Vorsicht 
Falle. Der Vortrag findet im 
Generationentreff in der  
Frankfurter Straße 56 in Sal-
münster statt.  BWB

Informationen 
zum Enkeltrick

MERNES – Die Landesstraße 
3179 wird am Freitag, 8. De-
zember, von 7 bis 16 Uhr im 
Abschnitt Mernesser Heiligen 
bis Alsberg voll gesperrt. 
Grund ist die Gesellschafts-
jagd (Bewegungsjagd) „Mer-
nes“. Umleitungsstrecken 
sind eingerichtet. BWB

Wegen 
Gesellschaftsjagd 

gesperrt

SCHLÜCHTERN – Das Café Fa-
brice am Anfang der Breiten-
bacher Straße ist eine Institu-
tion in Schlüchtern – ein ge-
mütlicher Ort für eine ent-
spannte Auszeit. Jetzt feiert 
das Kaffeehaus ein kleines Ju-
biläum: Seit einem Jahr wird 
es unter der Regie von Janet 
Dietrich geführt. 

Anfang November vergan-
genen Jahres hatte sie es zu-
sammen mit dem Hotel Stadt 
Schlüchtern aus den bewähr-
ten Händen von Doris und 
Wolfgang Stehling übernom-
men. Das Ehepaar hatte beide 
Unternehmen in den Jahren 
zuvor zu einem namhaften 
Vorzeigeprojekt mit einem 
sehr guten Ruf über die Stadt-
grenzen hinaus aufgebaut 
und entwickelt. 

Relativ geräuschlos ging 
der Betrieb dann in die Hände 
von Janet Dietrich über. Das 
lag nahe, da die 42-Jährige zu-
vor schon mit ihrem Mann 
Mike den „Meisterbäcker“ 

mit Backstube und allen Filia-
len übernommen hatte. Doch 
bei dem Wechsel ist nichts an 
Erfahrung verloren gegan-
gen, denn Wolfgang Stehling 
unterstützt den Betrieb mit 
seinem großen Fachwissen 
weiterhin an verantwortli-
cher Stelle. 

Das Café Fabrice ist fester 
und regelmäßiger Anlauf-
punkt für viele Bürgerinnen 
und Bürger aus der Region. 
Die Lokalität lockt mit einem 
hellen, freundlichen Ambien-
te und einer modernen Aus-
stattung. 120 Sitzplätze gibt 
es im Inneren, 80 auf den bei-
den Außenterrassen vor und 
hinter dem Gebäude. Die Gäs-
te können sich mit verschie-
denen Kaffeespezialitäten 
wie Espresso, Latte Macchia-
to, Cappuccino, Leonardo 
oder geeisten Kaffees verwöh-
nen lassen. Das Unterneh-
men legt bei der Qualität ho-
he Maßstäbe an.  

Rund 80 Produkte vom ein-

fachen Brötchen bis zur 
Schwarzwälder Kirschtorte 
hat das Café Fabrice mit ange-
schlossener Bäckerei-Filiale 
ständig im Angebot, wobei 
dieses täglich wechselt. Bis 11 
Uhr lockt zudem ein leckeres 
Frühstücksbuffet. 

Hinzu kommt eine Aus-
wahl herzhafter und leichter 
Gerichte aus der eigenen Kü-
che. Äußerst beliebt ist auch 
der täglich wechselnde Mit-
tagstisch, der von gelernten 
Köchinnen und Köchen täg-
lich frisch mit Zutaten aus 
der Region zubereitet wird. 
Dieses wird gerne auch für 
den Außer-Haus-Verzehr gut 
temperiert verpackt. Das Kaf-
feehaus öffnet übrigens an 
Werktagen bereits um 5.30 
Uhr. 

Höhepunkt für Fabrice-
Fans ist der Sonntag. Dann 
gibt es von 9 bis 13 Uhr ein 
reichhaltiges Frühstücksbuf-
fet. Hierfür empfiehlt sich 
vorab eine Tischreservierung, 
da es sich sehr großer Beliebt-
heit erfreut. 

Das Hotel Stadt Schlüch-
tern mit 4-Sterne-Charakter 
bietet Raum zum Übernach-
ten für bis zu 60 Personen. 
Die hellen, freundlichen und 
komfortablen Einzel- und 
Doppelzimmer sind im medi-
terranen Stil eingerichtet 
und auch bequem mit dem 
Lift erreichbar. Zwei Apparte-

ments und ein behinderten-
gerechtes Zimmer runden 
das Angebot ab.  

Als Ort für Familien- und 
Firmenfeiern bietet das Hotel 
den entsprechenden Rah-
men. Die Gäste können hier 
auf die langjährige Erfah-
rung bei Veranstaltungen jeg-
licher Art vertrauen. Als Ta-
gungsstätte ist das Hotel 
Stadt Schlüchtern eine Alter-
native zu üblichen Trainings-
centern. Zwei Seminarräume 
mit jeweils 65 Quadratme-
tern sind ausgestattet mit 
modernster Technik. Zu den 
Gästen des Hauses zählen Ge-
schäftsreisende sowie Touris-
ten und Wellness-Urlauber. 

Das Hotel Stadt Schlüch-
tern gehört zur Akzent-Ko-
operation, ein Zusammen-
schluss von über 100 famili-
engeführten Hotels in 
Deutschland, und hat an 365 
Tagen im Jahr rund um die 
Uhr geöffnet. „Die Herausfor-
derung mit der Übernahme 
von Café und Hotel ist ge-
glückt“, gibt sich Janet Die-
trich begeistert. Besonders 
freut sie sich über die weiter-
hin reibungslose und erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit 
Wolfgang Stehling. Den Er-
folg des Hauses habe man zu-
dem dem gesamten Team mit 
rund 40 Angestellten, darun-
ter viele langjährig Beschäf-
tigte, zu verdanken.  BWB

Ein erfolgreiches Duo in Café Fabrice und Hotel Stadt Schlüchtern: Inhaberin Janet Dietrich und 
Wolfgang Stehling.  Foto: Ulrich Schwind 

Mit Hotel seit einem Jahr in den Händen von Janet Dietrich / Wolfgang Stehling weiter tätig

Café Fabrice ist eine Institution Anzeige

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 30. Okto-
ber: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd-Kassel), 31. Ok-
tober: easy-Apotheke (Sal-
münster), 1. November: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 2. November: Hof-
Apotheke (Wächtersbach),  
3. November: Kinzig-Apo-
theke (Wächtersbach), 4. 
November: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 5. Novem-
ber: Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 30. Okto-
ber: Rathaus-Apotheke (Slü),  
31. Oktober: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 1. Novem-
ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 2. No-
vember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 3. November: Alte Apo-
theke (Flieden), 4. Novem-
ber: Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof), 5. Novem-

ber: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 
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BAD SODEN – Am 4. November 
um 20 Uhr feiert das Theater-
Ensemble feel-X  mit dem 
Stück „Sherlock Holmes und 
der Fluch des Pharao“ auf der 
Bühne des Spessart Forums in 
Bad Soden Premiere. Zu se-
hen ist das Stück in einer dra-
maturgischen Bearbeitung 
von Felix Wiedergrün nach 
Sir Arthur Conan Doyle und 
der Bühnenfassung von 
Frank Thannhäuser.  

Die Schirmherrschaft hat 
der Schauspieler David Rott 
übernommen. 

Das Ermittlungsgeschick 
von Meisterdetektiv Sherlock 
Holmes und dessen treuem 
Freund Dr. Watson ist ge-
fragt, als der weit gereiste Ar-

chäologe Sir Abel Trelawny 
überzeugt ist, dass er wäh-
rend der Ausgrabungen eines 
Königsgrabes mit dem zwie-
lichtigen Dr. Winchester den 
Fluch des Pharao auf sich ge-
laden hat. Doch hinter dem 
vermeintlichen Fluch steckt 
offenbar eine reale Bedro-
hung. Ob die beiden Ermittler 
der Sache auf die Spur kom-
men?  

Eine Sitzplatzreservierung 
ist anhand des Saalplanes 
zwei Stunden vor der Vorstel-
lung am Info-Point neben der 
Eintrittskasse möglich. Dies 
erspart den Theaterbesu-
chern das Warten in der 
Schlange vor Saalöffnung.  

Die Abendkasse öffnet eine 

Stunde vor Aufführungsbe-
ginn, Einlass ist jeweils 30 Mi-
nuten vor Vorstellungsbe-
ginn. 

Vor der Aufführung hält 

das Catering-Team frischen 
„Fish & Chips“ bereit. In der 
Pause gibt es die bekannten 
Pausenbrezeln, Getränke, da-
runter Guiness Hop House 

und Gin Tonic,  sowie Weine 
aus der „Spezerei“. BWB 

Infos 
ensemble-feelx.de

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WIR IN FREIENSTEINAU
WEITERE

SONDERTHEMEN 
FINDEN SIE  

ONLINE UNTER:

13 junge Menschen  haben in diesem Jahr ihre Ausbildung bei Fehl & Sohn in Freiensteinau begonnen. Darüber freuen sich Ge-
schäftsführer Oliver Fehl (rechts) und Ausbildungsbeauftragter Udo Möller (links). Foto: privat  

FREIENSTEINAU – Auch in die-
sem Jahr konnte das Unter-
nehmen Fehl & Sohn Gebäu-
detechnik 13 neue Auszubil-
dende begrüßen. 

Inhaber Oliver Fehl ist sehr 
froh, dass es auch in diesem 
Jahr wieder gelungen sei, alle 
angebotenen gewerblichen 
Ausbildungsplätze zu beset-
zen, was im Handwerk kei-

neswegs selbstverständlich  
sei. Man freue sich sehr über 
den guten Zuspruch und sehe 
darin die Erfolge der Neue-
rungen, mit denen sich Fehl 
& Sohn zu einem begehrten 
„Arbeitgeber mit dem Plus an 
Leistungen“ – so der Firmen-
Slogan – entwickelt habe. 

Neue Auszubildende sind:  
Vladislav Gorbenko (Techni-

scher Systemplaner, Freien-
steinau), Deividas Karpavici-
us, Joel Friedrich, Andre 
Schreck, Sebastian Gilges, 
Maksim Sjomin (alle Elektro-
niker für Energie- und Gebäu-
detechnik, Freiensteinau), Li-
nus Hofmann, Felix Hämel, 
Laurin Frischkorn, Marcel 
Blößer, Bendix Karl (alle Anla-
genmechaniker für Heizung, 
Lüftung, Sanitär in Freien-
steinau) sowie Nico Freiheit 
(Anlagenmechaniker für Hei-
zung, Lüftung, Sanitär, Etten-
berger in Fulda) und Janis Kö-
nig (Anlagenmechaniker für 
Heizung, Lüftung, Sanitär in 
Jena).  

Die rund 170 Mitarbeiter 
von Fehl & Sohn sind hervor-
ragend geschult und moti-
viert. Die meisten wurden im 
Unternehmen, was sie heute 
sind – ausgezeichnete Fach-
leute, die durch ständige Aus- 
und Weiterbildung das hohe 
Niveau halten. BWB

Fehl & Sohn Gebäudetechnik

13 neue Auszubildende begrüßt

Das Stück „Sherlock Holmes und der Fluch des Pharao“ feiert am Samstag, 4. November, im 
Spessart Forum Premiere.    Foto: Petra Kloberdanz

Aufführungen: Premiere: 
Samstag, 4. November, Frei-
tag, 10. November, Sams-
tag, 11. November, jeweils 
um 20 Uhr; Sonntag, 12. 
November, 16 Uhr; Freitag 
17. November, und Samstag 
18. November, jeweils um 
20 Uhr 

Der Eintritt beträgt 18 Eu-
ro, für Schüler 16 Euro. 

Tickets sind im Vorver-
kauf bei Modehaus Kosidlo, 
an der Tourist-Information 
in der Spessart Therme 
oder online unter 
https://www.eventim-
light.com/de/a/5b54988e62
acc40001b31f54/, sowie an 
allen Eventim-Vorverkaufs-
stellen erhältlich. PK

Termine und 
Tickets

feel-X bringt „Sherlock Holmes und der Fluch des Pharao“ auf die Bühne

Meisterdetektiv ermittelt im Spessart Forum

ELM – Wenn in Schlüchterns 
drittgrößtem Stadtteil Elm 
Kirmes gefeiert wird, 
herrscht traditionell buntes 
Treiben und gute Laune. Er-
baut im Jahre 1898 jährt sich 
die Kirchweih heuer bereits 
zum 125. Mal. 

Mit entsprechend großer 
Vorfreude bereitet der Elmer 
Bloo um Bloovadder Lukas Jä-

kel die diesjährige Kirmesver-
anstaltung vor und lädt die 
Elmer Bevölkerung und alle 
Gäste und Freunde von nah 
und fern herzlich zur diesjäh-
rigen Kirmes ein. Auch der 
Altbloo ist zum Jubiläum mit 
von der Partie und freut sich 
auf manche gesellige Stunde. 

Für den heutigen Samstag-
abend lädt der Eisenbahner 

Musikverein Elm zur Wirts-
hausgaudi bei zünftiger Blas-
musik und bayerischen 
Snacks mit den Original Elm-
bachtaler Musikanten ins El-
mer Gemeinschaftshaus ein. 
Der Eintritt ist frei. 

Ebenfalls im Gemein-
schaftshaus erwartet die Gäs-
te am Sonntag, 29.Oktober, 
nach dem Frühschoppen ein 

herzhafter Mittagstisch mit 
Kirmesbraten, Tafelspitz so-
wie Salatteller mit Hähn-
chenbrust, bevor die Elmer 
Kirmes mit dem Kirchweih-
gottesdienst um 13.30 Uhr 
und dem anschließenden Zug 
durchs Dorf zum Kirmess-
pruch am Gemeinschafts-
haus seinen Höhepunkt er-
reicht. Im Anschluss laden 

die Elmer Landfrauen zu Kaf-
fee und selbstgebackenem 
Kuchen ein und das Blasor-
chester des Eisenbahner Mu-
sikverein umrahmt den 
Nachmittag musikalisch mit 
populärer Unterhaltungsmu-
sik. 

Am Montag, 30. Oktober, 
findet der traditionelle Kir-
meswagenumzug durchs 

Dorf mit dem Elmer Bloo und 
dem Musikverein statt, wel-
cher über kurz oder lang im 
Sportlerheim der Fußballer 
endet, welches ab 10.30 Uhr 
seine Türen schon zum Früh-
schoppen öffnet. Zum Mit-
tagstisch werden bis 15 Uhr 
diverse Schnitzel angeboten. 
Um Vorbestellung wird gebe-
ten.  BWB

Tradition und gute Laune zur Jubiläumskirchweih

 125 Jahre Kirchweih in Elm
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BAD SODEN-SALMÜNSTER  – 
Menschen, die sich in Bad So-
den-Salmünster ansiedeln, 
werden besonders herzlich 
begrüßt. Sie erhalten bei ih-
rer Anmeldung im Rathaus 
ein Gutscheinheft, in dem sie 
viele wichtige Informationen 
über ihren neuen Wohnort 
finden, und zudem enthält 
das Heft Gutscheine heimi-
scher Gewerbetreibender, 
Dienstleister und Vereine. 

Das Begrüßungsgeschenk 
sei eine schöne Orientie-
rungshilfe für Neubürger. Es 
spiegele die Vielfalt der kurs-
tädtischen Geschäfts- und 
Vereinswelt wider. 170 Hefte 
seien bereits überreicht wor-
den, freute sich Bürgermeis-
ter Dominik Brasch, denn et-
wa 1.000 Bürger seien in den 
vergangenen drei Jahren in 
die Kurstadt gezogen. 

Das Heft symbolisiere den 
Neubürgern: „Schön, dass du 
hier bist!“ sagte Christian 
Kinner vom Herausgeber Kin-
ner Medien. „Wir müssen aus 
Einwohnern Bürger ma-
chen,“ zitierte er den ehema-
ligen Landrat Karl Eyerkau-
fer. Dazu leiste das Heft einen 
Beitrag, denn bei der Einlö-

sung der Gutscheine entwick-
le sich sicher manches Ge-
spräch. Es sei generell positiv, 
in den Dialog zu treten, be-
fand er. 

Natürlich unterstützt auch 
der Verein für Tourismus und 
Wirtschaftsförderung (VTW) 
das Gutscheinheft. VTW-Ge-
schäftsstellenleiterin Martina 
Jobst dankte allen, die sich 
mit Coupons am Gutschein-
heft beteiligen, um Neubür-
ger willkommen zu heißen. 
Die Angebote sind vielfältig 
und umfassen Firmen aus der 
Gesamtstadt, etwa den Gene-
rationentreff, den Golfclub, 
den Sozialdienst katholischer 
Frauen, Ardeas Seenwelt, die 
Spessart Therme, Restaurants 
und Einzelhändler, Apothe-
ken und Fitness-Center, Fri-
seure und Optiker, Schuh- 
und Modegeschäfte, Buch-
handlung, Drogeriemarkt 
und Hausarzt, sowie Banken, 
Handwerksbetriebe und wei-
tere heimische Unterneh-
men. 

Die teilnehmenden Firmen 
machen zudem mit Plakaten 
in ihren Schaufenstern auf 
die Möglichkeit der Coupon-
Einlösung aufmerksam. PK

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lothar 
Welchar. Parallel Sonntags-
schule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider.  
Elm: Sonntag, 9.30  Uhr: Kir-
mesgottesdienst mit 125-
jährigem Jubiläum mit Prä-
dikantin Berkel.   
Gundhelm: Sonntag, 18.15 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Hutten: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst  mit Lektor  
Schauberger.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr:  
Gottesdienst. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Tau-
fen. 
Breitenbach: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 11 Uhr:  
Matinée „Lesungen und 
Kammermusik zum Turm-
jubiläum“. 
Neuengronau: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Löffert.    
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr:  
Gottesdienst mit Lektor Löf-
fert.   
Oberzell: Sonntag, 13.30 
Uhr: Silberne Konfirmation 
mit Pfarrerin Gleim.   
Sterbfritz: Sonntag, 11   Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-

rer Schmitz. 
Mottgers: Sonntag,  9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Sonntag,  
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl 
(Wein) und der Einführung 
der Lektorinnen Parthey 
und Reichenbach durch De-
kan Hammann in der Ver-
söhnungskirche in Salmüns-
ter.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. 
15 Uhr: an der Friedhofska-
pelle, anschließend Gräber-
segnung. 
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe. – Sonntag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. – Sonntag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung auf dem 
Friedhof. 
Alsberg: Samstag, 15.30 Uhr: 
Gräbersegnung auf dem 
Friedhof. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe. 13.30 Uhr: 
Gräbersegnung auf dem 
Friedhof. 
Marborn: Samstag, 17.30 
Uhr: Gräbersegnung auf 
dem Friedhof. 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 9 Uhr: 

Hl. Messe mit Kirchgang der 
Feuerwehr.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. – Dienstag, 3. Ok-
tober, 11 bis 16.30 Uhr: Fa-
milientag.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Wie man in einer egoisti-
schen Welt Liebe zeigen 
kann“. Anschließend wird 
das Thema „Bleib geduldig“  
besprochen. Schlussanspra-
che von Gastdozent Wilfried 
Eppler zum Thema „Hast du 
‚inneren Frieden‘?“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung gibt es unter 
(01577) 3434237. Die Gottes-
dienste finden im König-
reichssaal (Gemeindezen-
trum), Schlierbacher Str. 41 
in Wächtersbach statt.

Gottesdienste 

Neubürger werden mit einem Gutscheinheft willkommen geheißen: Bürgermeister Dominik Brasch, Mitarbeiter des Rathauses, 
Vertreter der teilnehmenden Firmen, des Herausgebers und des VTW präsentierten das Heft.   Foto: Petra Kloberdanz

Neubürger erhalten Gutscheinheft mit vielfältigen Angeboten

Willkommen in der Kurstadt Bad Soden-Salmünster

SINNTAL – Von Montag, 30. 
Oktober, bis voraussichtlich 
23. Februar 2024 ist die L2304 
zwischen Mottgers und Al-
tengronau voll gesperrt. Auf-
grund der dadurch erforderli-
chen verkehrlichen Maßnah-
men entfällt auf der Linie 
MKK 96 die Bedienung der 
Haltestellen „Mottgers, Mit-
telstraße“ und „Altengronau, 
Abzweig Zeitlofs“ für die 
Dauer der Bauarbeiten. Als 
Ersatzhaltestelle dient die 
Haltestelle „Mottgers, Brü-
ckenstraße“. Die Schüler aus 
Mottgers können den Bus der 
Linie MKK 96 um 7.31 Uhr an 
der Haltestelle „Mottgers 
Brückenstraße“ Richtung 
Sterbfritz nutzen. Dieser 
fährt im Anschluss direkt 
weiter zur Hans-Elm-Schule.   
 BWB 

Infos 
vgf-fulda.de

Haltestellen 
werden nicht 

bedient

ROMSTHAL –  Die Feuerwehr 
Huttengrund begeht im Ge-
denken an die verstorbenen 
Mitglieder am Sonntag, 29. 
Oktober, in der Sankt Franzis-
kuskirche Romsthal einen 
Kirchgang. Dazu treffen sich 
die Mitglieder der Einsatzab-
teilung und der Alters- und 
Ehrenabteilung um 8.30 Uhr 
vor dem Gerätehaus zum Ab-
marsch zur Kirche, wo um 9 
Uhr der Gottesdienst beginnt. 
Die Aktiven werden gebeten, 
Uniform zu tragen. Nach dem 
Gottesdienst findet ein klei-
ner Umtrunk statt.  BWB

Kirchgang der 
Feuerwehr

KATHOLISCH-WILLENROTH – 
Nach ihrer Schließung wurde 
die Waldschule in Katholisch-
Willenroth von der Samar-
pan Meditation Deutschland 
Stiftung erworben, um dort 
einen gemeinnützigen „Ort 
der Meditation“ zu etablie-
ren. 

Nun laden die Verantwort-

lichen für Sonntag, 29. Okto-
ber, um 15 Uhr zu einem Ge-
schichts-Nachmittag ein. 
Willkommen sind alle die, 
die  persönliche Erinnerun-
gen mit der Waldschule ver-
binden, und alle Interessier-
ten. 

Die Besucher erwartet Kaff-
fee, Kuchen und Musik. BWB

Nachmittag mit Musik

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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ZÜNTERSBACH – Die Feuer-
wehr Züntersbach hat ein 
Festwochenende mit einem 
vollen Programm ausgerich-
tet. Es gab verschiedene An-
lässe zu feiern: Das 30-jährige 
Bestehen der Jugendfeuer-
wehr, die Gründung einer 
Kinder-Feuerwehr, die Ein-
weihung eines neuen Lösch-
fahrzeuges sowie die Ausrich-
tung der Kirmes.  
   Der Reihe nach: Anlässlich 
des runden Geburtstages der 
Jugendfeuerwehr richtete die 
Züntersbacher Wehr einen 
Gaudi-Wettkampf aus, an 
dem nahezu 20 Nachwuchs-
gruppen aus der gesamten 
Sinntal- und Bergwinkelregi-
on  teilnahmen.  
   Das Besondere an der Zün-
tersbacher Jugendfeuerwehr 
ist die Frauenpower. Mit Ju-
gendwartin Anne Zeier, Stell-
vertreterin Ute Kötterhein-
rich sowie den Betreuerinnen 
Amanda Hörnis und Sophia 
Koch ist die Leitung des Nach-
wuchses komplett in weibli-
cher Hand. Mehr noch: Auch 
dem Feuerwehrverein mit 
Christina Rott und der Wehr-
führung mit Ute Kötterhein-
rich stehen Frauen vor. Diese 
Konstellation sucht ihresglei-
chen.  
    Die engagierten Damen hat-

ten für den Gaudi-Wettkampf 
eine  ganze Reihe von interes-
santen Aufgabenstellungen 
ausgearbeitet. Feuerwehr-
technische Aufgaben im Um-
gang mit Wassertransport so-
wie mit Feuerwehrschläu-
chen waren ebenso gefragt 
wie Geschicklichkeit und 
Zielgenauigkeit bei verschie-
denen Aufgaben.  

Die Züntersbacher Jugend-
feuerwehrwartin Anne Zeier 
nahm die Siegerehrung vor. 
Gerald Blum vom Gemeinde-
vorstand sowie die Gemeinde-
Jugendfeuerwehrwartin Jes-
sica Schnarr gratulierten 
zum 30-jährigen Bestehen 
der Züntersbacher Jugend-
feuerwehr und zollten Dank 
und Anerkennung.  Hervor-
gehoben wurde die gute Teil-
nahme am Gaudi-Wettkampf 
(siehe Info-Kasten). 
   Wie bereits einige Feuer-
wehren der Region hat jetzt 
auch die Wehr Züntersbach 
eine Kinder-Feuerwehr ins 
Leben gerufen. Wie es bei den 
Verantwortlichen hieß, gelte 
es, frühzeitig den Nachwuchs 
an das ehrenamtliche Brand-
schutzwesen heranzuführen. 
13 Kinder im Alter zwischen 
6 und 9 Jahren gehören der 
neuen Gruppe an, die sich 
„Löschzwerge“ nennt.  Leite-

rin ist Wehrführerin Ute Köt-
terheinrich. Unterstützt in 
der Kinderarbeit wird sie von 
Nicola Hergenröther und Ra-
bea Hergenröther.  

 Ihren Respekt für die  
Gründung der Kinder-Feuer-
wehr zollten in der Grün-
dungsfeier sowohl Gerald 
Blum vom Gemeindevor-

stand als auch Gemeinde-Ju-
gendfeuerwehrwartin Jessica 
Schnarr. Besonders gedankt 
wurde der Firma Knüttel-
Transport für die finanzielle 

Unterstützung.  
    Während des Festwochen-
endes fand ein ökumenischer 
Festgottesdienst statt, der 
von Pfarrerin Daniela Gleim 
sowie von Anita Wiesner ge-

halten wurde und in dessen 
Rahmen eine Fahrzeugweihe 
für ein neues Einsatzfahr-
zeug der Feuerwehr Zünters-
bach erfolgte. 

So sprach auch Pfarrerin 
Gleim von einem besonderen 
Tag, sowohl für die Einsatz-
kräfte als auch für die Bevöl-
kerung. „Ihr leistet ein Eh-
renamt mit ganz besonderen 
Engagement“, sagte sie zu 
den Aktiven. Auch sprach sie 
von einem christlichen 
Dienst am Nächsten. Der Ein-
satz der Feuerwehr sei ein Se-
gen.  

Bürgermeister Thomas 
Henfling sprach von einer be-
deutenden Verbesserung des 
Brandschutzes. Die Gemein-
de sei um eine stetige Verbes-
serung der diesbezüglichen 
Infrastruktur bemüht. Der 
Rathauschef dankte allen 
Einsatzkräften und übergab 
an die Züntersbacher Wehr-
führerin Ute Kötterheinrich 
ein Geschenk.  FGW 

 
 
 
  
 
 

Kinder-Feuerwehren: 
1. Züntersbach 1 
2. Sterbfritz 
3. Jossa 
4. Züntersbach 2 
Jugendfeuerwehren: 
1. Weichersbach 2 
2. Sannerz  
3. Weichersbach 1 
4. Jossa 

5. Altengronau 
6. Brückenau 1 
7. Sterbfritz 
8. Schlüchtern 
9. Salmünster 2 
10. Schwarzenfels 
11. Brückenau 2 
12. Breitenbach/Kressen-
bach 
13. Salmünster 1 FGW

Wettkampf-Platzierungen

Die neue Züntersbacher Kinder-Feuerwehr mit Leiterin Ute Kötterheinrich (hinten links). 

Die Verantwortlichen der Züntersbacher Jugendfeuerwehr (von 
links): Ute Kötterheinrich, Amanda Hörnis, Anne Zeier und 
Sophia Koch.  Fotos; Fritz Christ Vertreter aller teilnehmenden Mannschaften bei der Siegerehrung des Gaudi-Wettkampfes der Feuerwehr Züntersbach. 

Volles Programm beim Festwochenende
Es gab viele Gründe zum Feiern

SCHLÜCHTERN  – Großen An-
klang bei Mitgliedern und 
Gästen fand das „Böhmische 
Schmankerlnessen“ der Sude-
tendeutschen Landsmann-
schaft Kreisgruppe Schlüch-
tern. 

Diese Jahr trafen sich die 
Gäste im Gasthaus Zum Biber 
in Speicherz. Bei leckerem Es-
sen nutzten die Anwesenden 
die Gelegenheit zu einem re-
gen Gesprächsaustausch. Ei-
nige Mitglieder der Kreis-
gruppe stellten bei dieser Zu-
sammenkunft ihre alte Hei-
mat, das „Adlergebirge“ vor, 
welches zur Gebirgskette der 

Sudeten gehört und heute in 
Tschechien liegt. 

Kreisobmann Roland Dwor-
schak nahm an diesem Tag ei-
ne Geldspende der „Neudek-
Reisenden“ der Kreisgruppe 
entgegen. 

Musikalisch wurde die Ver-
anstaltung durch die „Eger-
länder Boum“ aus Bad Orb be-
reichert. Bei Liedern wie „Es 
war im Böhmerwald“ oder 
dem „Riesengebirgslied“ wur-
de kräftig mitgesungen. 

Das Fazit des Tages lautete: 
Der Ausflug in die fränkische 
Rhön hat sich durchaus ge-
lohnt. BWB

Leckeres Essen und gute Gespräche

Böhmische 
Schmankerln

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE
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Sinsheim war das Ziel eines Ausflugs, den die Freiwillige Feu-
erwehr Ulmbach unternommen hat. Dort angekommen wur-
de in zwei Gruppen das Technikmuseum besucht.  In einer 
zweistündigen Führung erhielten die 45 Teilnehmer viele in-
teressante Informationen zu allen Themenbereichen, darun-
ter Flugzeuge, Oldtimer, Formel 1, Züge, Militär, Werkzeug 
und Orgeln. Außerdem konnte die Sonderausstellung „Les 

Mans“ zum Jubiläum „100 Jahre 24-Stunden-Rennen“ besich-
tigt werden. Zum Abschluss des gelungenen Ausflugs trafen 
sich die Teilnehmer bei einem Buffet im Saal des Gasthofs 
Deutsches Haus in Ulmbach. Der Vorstand bedankte sich bei 
allen Teilnehmern für die tatkräftige Unterstützung bei den 
jährlichen Veranstaltungen, die solch einen gemeinsamen 
Ausflug ermöglichen.  Foto: Feuerwehr

Feuerwehr besichtigt Technikmuseum in Sinsheim

STERBFRITZ – Die nächste kos-
tenlose Energieberatung in 
der Gemeinde Sinntal findet 
am Donnerstag, 2. November, 
von 16 bis 18 Uhr im Bauamt  
im Rathaus in Sterbfritz statt.  
Bürger, die Fragen zu Ener-
giespar- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben, 
können sich zum Beispiel 
über die Umrüstung der Hei-

zungsanlage, den Einbau 
neuer Fenster, die Dämmung 
der Außenwände, der Keller-
decken, der oberen Geschoss-
decken oder des Daches sowie 
Finanzierungsmöglichkeiten  
und Fördermittel informie-
ren. 

Anmeldungen montags bis 
15 Uhr unter der Telefon-
nummer (06664) 80-217. BWB

Kostenlose Energieberatung

Infos über Fördermittel

MIETGESUCHE
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KFZ-KAUFGESUCHE


